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Annemarie Schwarzenbach 1938





„Bilder müssen etwas berichten, ohne dass ein Text nötig ist. Photos als


Dokument. Ein Bild ist erst gut, wenn sein Gehalt dem Betrachter


sozusagen in die Augen springt.“







ENGE UND AUSBRUCH



Annemarie Schwarzenbach wurde 1908 in Zürich geboren und starb 1942 mit nur 34 Jahren an den Folgen eines Unfalls. Sie war wohlhabend, freigeistig, bisexuell, intelligent und willensstark, ihr Horizont kannte keine Grenzen und die Welt war gerade groß genug - das kurze Leben der Schriftstellerin, Journalistin und Fotografin war von einer Intensität und Weitläufigkeit, wie es nicht nur für die damalige Zeit außergewöhnlich ist.


Schwarzenbach studiert in Paris und Zürich und verlässt die Uni 1931 als promovierte Historikerin. In Deutschland lernt sie Erika und Klaus Mann, den aufstrebenden Nationalsozialismus und Morphin kennen. Zu den Geschwistern Mann entsteht eine enge und intensiv gelebte Freundschaft, zum Nationalsozialismus eine nicht weniger intensive Abneigung und zur Droge eine Abhängigkeit, der sich Schwarzenbach nie wieder entziehen kann.


Das Verhältnis zu Ihrer Familie ist nicht einfach. Während die Geschwister Mann und andere jüdische Freunde Annemaries in Nazi-Deutschland unter der antisemitischen Erniedrigung, Ausgrenzung und Verfolgung Hitlers und seiner Schergen leiden, sympathisiert man im Hause Schwarzenbach offen mit dem Nationalsozialismus. Es entstehen beinahe unerträgliche Spannungen zwischen Annemarie und der Familie, besonders der Mutter, die sich am exzessiven Lebensstil ihrer Tochter ebenso stört wie an deren politischem Engagement und der Freundschaft zur Familie Mann.


Familie und Schweiz bleiben ihr stets wichtig, werden ihr aber spätestens jetzt zu eng und unwirtlich. Schwarzenbach ist getrieben von einem zerrissenen, unruhigen Geist und es zieht sie fort, immer öfter und immer weiter. Aber sie kehrt auch immer wieder zurück, zumeist um ihre Drogensucht und deren Folgen behandeln zu lassen. Sucht, Depression und Suizidgedanken begleiten Schwarzenbach überall hin. Und dennoch ist sie in all diesen Jahren sehr produktiv. Sie schreibt Romane, Novellen und Artikel für verschiedenen Schweizer Tages- und Wochenzeitungen und dokumentiert in Wort und Bild nicht nur die Ziele, sondern auch die Wege ihrer Reise. Tausende Fotos befinden sich in ihrem Nachlass.


Im Sommer 1942 ist sie in der Schweiz und plant bereits ihren künftigen Aufenthalt in Portugal, wo ein Job als Korrespondentin auf sie wartet, als sie sich bei einem Fahrradunfall eine Kopfverletzung zuzieht. Einige Wochen später stirbt Annemarie Schwarzenbach.


Viele von Schwarzenbachs Fotografien entfalten eine überwältigende Wirkung auf den Betrachter. Als Journalistin und Fotografin verfügte sie über einen scharfen Blick und ein gutes Gespür, gepaart mit unbändiger Neugier und einem besonderen Einfühlungsvermögen. Schwarzenbach erfasste in ihren Bildern mit augenscheinlicher Leichtigkeit soziale Zusammenhänge und lüftete gesellschaftliche und politische Schleier. Die Menschen und deren Alltag waren ihr liebstes Motiv, wodurch sie auch die nicht alltäglichen Brüche der Zeit dokumentierte, nicht zuletzt das Ausgreifen des Nationalsozialismus, das sie 1937 in Danzig und im Jahr darauf in Salzburg, Wien und Prag fotografierte. Passend dazu schrieb die französische Dichterin Catherine Pozzi einst nach einem Treffen mit Schwarzenbach:


»Sie steckt einen mit dem Leiden an Europa an.«


_______


Die für dieses Buch zusammengestellten fotografischen Bilder aus Europa machte Schwarzenbach auf verschiedenen Reisen zwischen 1933 und 1941. Im Mai 1933 bereiste sie mit der Fotografin Marianne Breslauer den Osten Spaniens zwischen Barcelona und San Sebastián. Im August 1934 reiste sie mit Klaus Mann auf den Schriftstellerkongress nach Moskau, und zurück über Georgien. 1936 erholte sie sich in der Schweiz von zurückliegenden Strapazen, ehe sie im August in die USA aufbrach. Zurück in Europa reiste sie Anfang Mai 1937 ins polnische Gdynia (Gdingen), das als Polens Zugang zur Ostsee nach dem Ersten Weltkrieg zu einer wichtigen Hafenstadt ausgebaut worden war, und weiter nach Ostpreußen, wo in Danzig gerade der Besuch des NS-Propagandaministers Goebbels erwartet wurde. Von dort ging es für Schwarzenbach per Zug durch die drei baltischen Staaten, die sich erst in Folge des Weltkriegs ihre Unabhängigkeit erkämpft hatten. In Litauen und Lettland fotografierte sie hauptsächlich in Kaunas und Riga, in Estland besucht sie neben der Hauptstadt Tallinn auch die Universitätsstadt Tartu, das heute zu Lettland gehörende Valka und das heute russische Petseri. Anschließend reiste sie nach Finnland 3 hauptsächlich Helsinki 3 und Schweden, wo sie unter anderem eine Bau-Kooperative und Schloss Gripsholm besuchte und dem Mittsommerfest beiwohnte. Im Oktober fotografierte sie ihre Mitreisenden an Bord der „S.S. Berengaria“auf dem Weg nach New York. 1938 reiste sie im März nach Österreich, auch um dortigen oppositionellen zur Flucht vor den Nazis zu verhelfen; im September des Jahres, zur Zeit der tschechoslowakischen allgemeinen Mobilmachung angesichts der Sudetenkrise, war sie in Prag. Am 21. Januar 1940 befand sich Schwarzenbach aus Bombay kommend an Bord des Transatlantik-Dampfers „Conte Biancamano“, als das Schiff im Mittelmeer vor Toulon der brennenden „Orazio“ zur Hilfe eilte. 1941 dann war sie zwischen Februar und Mai gleich zwei Mal in Lissabon1, dessen Hafen für unzählige Flüchtlinge der letzte Ausweg aus Europa war.


Sämtliche Fotos dieses Buches stammen aus den Beständen der


Schweizerischen Nationalbibliothek2, die die Bilder anlässlich des


75. Todestags Schwarzenbachs 2017 frei zugänglich machte.


Die den Fotos zur Seite gestellten Texte sind ebenfalls von


Annemarie Schwarzenbach - einige wurden ihren


Fotoreportagen und Zeitungsartikeln entnommen, andere den von


der Nationalbibliothek mitveröffentlichten Notizen der Fotografin.





1 Zuerst im Februar und Anfang März, dann vom 23. April bis 17. Mai. Ihre Lissabonner Fotos datierte Schwarzenbach im Nachhinein fälschlicherweise alle auf Mai 1941. Einige der Aufnahmen wurden bereits im März des Jahres gemeinsam mit einem Artikel Schwarzenbachs, dessen Entstehung mit Ende Februar angegeben wird, in der Neuen Zürcher Zeitung veröffentlicht. Ein anderes Bild zeigt die „Siboney“ 3 das Schiff, mit dem Schwarzenbach im Februar aus den USA nach Lissabon gekommen war.
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